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Z. 815. (2) Nr. 2140. >
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Postinspectorate in Marburg
ist die Accessistcnstelle mit dem Gehalte jährlicher
dreihundert Gulden C. M . und dem Equipirungs-
beitrage pr. 4U st. C. M jährlich, gegen den Er-
lag der Caution im Betrage der Besoldung, in
Erledigung gekommen. — Die Bewerber haben
die documentirten Gesuche unter Nachweisung der
Studien, der Kenntnisse von der Post-Manipu-
lation und der Sprachen im Wege der vorgesetzten
Behörde bis 22 . M a i l. I . bei der k. k. Dber-
postverwaltung in Gratz einzubringen und dann
zu bemerken, ol>, und mit welchem Beamten bei
dem eingangserwä'hntcn Amte sie etwa, dann
in welchem ^rade verwandt oder verschwägert
sind. — K. K. illyr. Oberpostverwaltung, ^ai-
bach am 29. April 1849.

Z. 810. ( l ) Nr. 1422.
E d i c t .

Das gefertigte k. k. Bezirksgericht bringt hiemit
zur Kenntniß: Johann Zherne, Hunzhübler in Kotritz
Hs .Nr . 6, habe heule gegen die unberannt wo befind-
lichen Jacob Zhcrne und dessen Gat t i n , dann üucas
Pfeifer und Johann Zherne, so wie dcren glcichsalls
unbekannte Rechtsnachfolger, dieMage auf verjährt-
und Erloscheilertlärung des. auf feiner zu Kokritz «nk
^)s. Älr. 6 gelegenen, im Grundbuche der Herrfchaft
Egg ob Kraiuburg «ul> Rects. Nr. 245 ä.. vorcom«
menden Ganzhudc, zur Licherstellung des Lebensunter-
haltes uno der ^ebcnsocrbesserung des Iaeob Zherne
und dessen Gattin, uild zur Llcherstellung ihres Ent-
geltes für die Wlrthfchafluabtretung, uno zivar Erste-
rem 125, Letzterer aber 40 ft. L. W . , dann zur S i°
chcrstellung der übernommenen Schuld an iiucas Piei°
fer von Gorene pr. 180 fi. L. W . uiid des, dcm Jo-
hann Zherne aus der Hübe gebührenden Erbtheiles,
haftenden Udergabsvertragcs zwischen Iar'ob und Mat -
thäus Zyerne ddo. «t intabul. <5. Ju l i l806 überreicht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den >0. August l. I . früh 9 Uhr bei diesem Ge-
richte mlt dem Anhange des K, 29 G. O. angeordnet
wurde.

Da der Ausenthalt der Geklagten und ihrer al l '
fälligen Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt
ist, und dieselben vielleicht ans den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man auf ihre Gefahr und Ko-
sten den Herrn Johann Okorn von Krainburg als de-
ren Curator zur Austragung dieser Rechtssache bestellt.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende erin.
ncrt, daß sie rechtzeitig entweder selbst erscheinen, oder
dem bestellten (Zurator ihre Rcchtsbeliclfe an die Hand
geben, oder selbst einen Vertreter bestellen, überhaupt
ordnungsmäßig einzuschreiten wissen mögen; widrigens
sie sich dic aus iyrer ^erabsaumung entstehenden Rechts-
folgen selbst beizumcssen haben würden.

K. K. Bez. Gericht Krainburg am 27. März 1849.

Z. 808. ( l ) Nr. 964.
E d i c t.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
dem unbekannt wo befindlichen grunddüchlichcn Besitzer
des im Krainburger Felde gelegenen, im Grundbuche
der Stadtkammeramtsgült Krainburg «uli Rects. Nr.
141 vorkommenden Uberlands^ickers ^<i inn^i . und des-
sen gleichfalls unbekannten Rechtsnachiolgern mittelst
gegenwärtigen Edictcs erinnert:

Es habe wider dieselben .^err Carl Florian von
Krainburg, die Klage auf Ersitzung des gedachten Ackers
bei diesem Gerichte cmgeblacht, worüber die Verhand'
lungstagsatzlmg auf den l l ) . August l, I . , Vormittags
9 Uhr mit dem Anhange des K, 29 allg. G. O. hier.
amls angeordnet worden ist. D a der Aufenthalt des
Geklagten und seiner RcchtSnachiolger diesem Gerichte
unbekannt ist, und roe^ dieselben vielleicht auö den
f. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Johann Okorn von Krainburg als l'nl-alor »<l
aclutn bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgetra
gen werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende ver
siä'ndiget, daß sie allenfalls zu rechter Zcit felvst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestellten Curator ihre Rechts-
behelfe an die ^andgcben, oder auch sich selbst einen
andern Vertreter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, überhaupt inächtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wil,cn mögen, widrigens
sie sich die aus ihrer Verabsäumung ent,lehenden Rechts-
folgen selbst zuzuschreiben haben würden.

K. K. Bez. Gericht K i amburg am l4 . März 1849.

3. 812. ( l ) Nr . 1075.
E d i c t .

Alle Jene, die auf den Nachlaß des am 26. Fe-
bruar d. I . zu Hülben Hs. Nr . l tvstaw verstorbe-
nen Realitätenbesitzers Nicolaus Jento einen Anspruch
zu stellen vermeinen, haben denselben bei der auf den
l . Juni l. I . , Vormittags 9 Uhr angeordneten Tag '
satzung, bei Vermeidung der im z, 8,4 b. G. B . ent-
haltenen Folgen, hiergcrichts anzumelden.

K .K .Bez . Gericht Krainburg am 6. März 1849.

Z. 805. (2) Nr. 961.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte K ainburg wird dem
unbekannt wo befindlichen Herrn Lorenz Achazhizh
und dessen gleichialls unbekannten Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Edictcs erinnert:

Es habe wider dieselben Hr. Carl Florian von
Krainburg, als Besitzer des im Grundbuche der Stadt-
kammeramtsgült Krainburg »,il, Nectf. Nr. l 3 6 ' ^
vorkommenden, in» Krainburgcr Felde gelegenen Ueber
landsackers, die Klage auf Ersitzung desselben bei
diesem Gerichte eingebracht, worüber die Verhandlungs-
tagsatzung auf den 10. August l. I . , Vormittags 9 Uhr
m>t dem Anhange des §. 29 allg. G. O. Hieramts
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt dcs Geklagten, so wie dessen
Ncchtbtmchiolger diesem Gerichte nicht bekannt ist, und
weil oieselben vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwe-
send sind, so Hal man zu ihrer Vertheidigung und aus
ihre Gefahr und Kosten den Hrn . Johann Okorn von
Krainburg als t>i!'Ät<il' 5<l uclmn bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgctragen werde» wird.

Dessen werden die Geklagten zu dein Ende ver-
ständiget, daß sie zu rechter Zeit entweder selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestellten Vertreter ihre Rechts-
behelfe an dic Hand geben, odei auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namh satzu machen, überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wcge einzuschreiten wissen mögen, widligcns
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Rechts-
folgen selbst beizumessen haben würden.

K . K . Bezirksgericht Krainburg am 14. März 1849.

Z. 807. (2) Nr. 963.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgccichle w i l d ,
der unbekannt wo besn.dlichen Frau Katharina M.i l- i
lagin u»d deren gleichfalls unbekannten Rechlsnach-
folgern mittelst gegenwärtigen ^dicles crrinnert:

(5s hade wider dieselben Herr Carl Florian von
Kramburg, die Klage auf Elsilznng des im Grund-

buche der Lt>idlkammeram!sgüll daseldst «nli Rectif.
Älr. 140 voitommenden, im Krainburgcrfelde gelt'
gencn Ucber!an05..ckers bri diesem Gericht ein.ucblachl,
wolüber die VerhandlmlgslagsalMig >;uf deu l 0 . Au-
gust l. ^ . , Volmil lags 9 Uhr, mit dem Anhange des
z. 29 a. G. O. dieramtS angeordnet worden ist.

D a der Aufenthalt ter Geklagsen und ihrer Nechls»
Nachfolger diesem Gerichte unbekannt ist. und weil die.
selben vielleicht aus den t. k. Eiblanden abwm-id sind,
so hat min zu »hier Vertheidigung und aus lhie Ge-
fahr und Kosten den Herrn Johann O^orn von Kr.^n«
burg als s!ui-ult)i- »ll »ctmn bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Geüchls-
oidnung ausgeiragen wcroen wird.

Dcssen werden die Getlaalen zu drm Ende erin'
»cr,, daß sie allenfallszu llchler Zn i seil fi clfcbeinel,,
oder ltizivifcken dem dcst^ll.'cn Vcrir<?l>r ihi^ N^chisde»
t̂ l'ife an die Hand gelben, oder auch sich Icldst einen an»
ceril Sachwalter zu bestellen und dii'sem Gerichte Nam»
haft zu »nachtu, überhaupt im rechtlichen ordnunqsinä-
ßigen Wege einzusch^eisen wlssen mögen, rvidl'gens
sie sich die aus ihre Verabs«umung einstehenden Reckts-
lol^en selbst bcizumessen haben wmden.

K. H. Bezirksgericht Krainburg a<n »4. März 1848.

Z. 6 l3 . (2) Nr. 1520.
E d i c t .

Von dem gtse.tigten Heiittsgcrichle, als Real.
instanz, wi id hienlic dlkannt gegeben: Man habe
über An'uchen des Ncichda, » Bezi,ksgerich?e5 Neu»
»natl l c^'lo. '^3. Jänner, pr»««. l . April l. I . , 3.
25), zur Vornahme der oon den» gcnannteli BezirtS-
geilchle in der ^recuiionssache des H^n. l)>'. Bur«
gel , Cura 0t der mj, Ivsiph u,id Ma>i,i Burger zu
Vögle, gegen M^llhäuö Novak von Pmka, pcto.
4?!) fl. 5)s» tr. drwiUiqten er^culiveil Fcillnclling des,
dem Uetziein czehöligei-., dcm Guie Thurn «»!) Ui'b.-
'^ir ' "/,5 dieüstdat gewesenen l)a!bcn Ackers samml
^ o h n - uüo ^irlhschastkgeb.niden und Garten Consc.
'^ir. 5)H, und de> Fährnisse, 3 Taqsa^ungrn, auf den
5. J u n i , 5. Jul i und 6. August l. I . , jedesmal
früh l) Uhr in lloco der Nealiialen und Fahrnisse
mit tiem Anhange angcocdne', daß die Realitäten
sowohl als dic Fährnisse bei der 1. und 2. Tagsaz.
zung nur um oder über den Schätzungswert!), bei
der dnitcn aber auch u^tcr diesem werden hint.nige'
geben werden.

Der Grundbuchsertract, d.-.s Schätzun^sprolo^
cell und die Licualionsbedingnisse können täglich zu
den gewöhnlichen Anusstunden hielgertä)lö eingcse«
hen werden.

K. K. ^'e,ilksgc»icht Krainburg am l . Api i l »849.

3 ^ 5 (2) ' ! r , >2ü2.
C d i c t a l « V o r r u f u n g .

Von der Bezirksobrigkeit Münkendorf werden nachbenannte, zur dießjährigen Rekrutirung
gewidmete, auf dem Assentplatze aber nicht erschienene Militärpflichtige, als:

^ ^ ^ -^ ^ ^ Nr.des

^ dcr Mllltarpfkchtlgen. ^ . ^ W ^ ^^^^

1 Anton Urch Eavinapctsch 9 Sella 182!) 2
2 Carl Karin Praprezhe 5 dto. ,) 12
3 Michael Pepen Neuthal 23 Neuthal » «8
4 Franz Mrat Podgier l « Stein „ 2«
5 Joseph lioichiuz Presserje 13 Homctz » 28
6 Vmcenz Dermastia Rodiza 14 Mannsourg » 3^
7 Michael Schag^r Prapretsakal 3 Strcine >, 42
5 Jacob Barle Naffovltsch i z Commenda „ 4!»
9 Anton Svetcl Podgier 52 Stein » 5».

Itt Matthäus Wolker Odertuchein 33 Obertuchein ^ 64
1 , Valentin Ulzher Hride 7 dto. ., «U
12 Lucas Kuchar Klemenzhou 4 Streine „ 7N
13 Johann Stern,scheg Neuthal 9 Neuthal » 78
14 Anton Schußnig Schwarzenbach 8 Goiöo » l ^ l
15. Barchelma Skerbinz Oderstreine 9 Streine » ^ ^
l<i Ios. Ant. Piazenti SidaUe tt Ss. Martin » ^ ^
l? August v. Hainau Steln 33 Stein » ^ 5
18 G.org Peroune Goisd 12 Goisd » ^21
19 Joseph Markuschitz Ob. Domschale 42 Mannsburg 1828 3 -
20 Batthelmä Kraschovitz Sdusch 8 Münkendorf » 13

hiemit aufaefordert, innerhalb 4 Monaten, vom Tage der Einschaltung dieses EdicteS. bei dieser
Bezirksodrlakei: um so gewisser zu erscheinen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, wldrlgens d,e<
selben nach den bestehenden Vorschriften als Rekrutirungösiüchtlmge behandelt werden.

Bezirköobrigkeit Münkendorf am 3. Ma i 1849.
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HemUiche Verlautbarungen.
3. 848. ( !) Nr. ,508

K u n d m a ch u n a.
Bei dem k. k. Oberpi)st.nute m ^aibach sind

in Gemaßheit des hohen Erlasses der k. k. Mini-
sterial - Post ' section vom 20. v. M . , Zahl
20574^2898, die provisorischen Stellen eines
controllirenden Officials mit dem Gehalte von8W
st., und zweier Amtsofficiale mit demGchalte von
5lW st., gegen Leistung der Caution im gleichen
Betrage zu besetzen. — Die dießMigen Bewerber
haben ihre Gesuche unter Nachwcisung ihrer Stu-
dien und bisher geleisteten Dienste, so wie der
Kenntniß der Postmanipulation, dann der Lan-
deö. und sonstigen Sprachen, und unter Erwäh-
nung des Umstandes, ob und in welchem Grade die-
selben mit einem Beamten dieser Oberpostverwal-
tung mrwandt oder verschwägert sind, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden längstens bis Ende
Mai l. I . bei der gefertigten Oberpostverwaltung
einzudringen. — Nachdem übrigens für die hier-
ortige erste controllirende Off'cialsstclle, zu deren
Wiederbefttzung der Concurs bereits bis «. April l . I .
eröffnet war, nntllerwelle eine Erhöhung des Iah-
resgehaltes von ?0<» auf 8Ul> fl. g'gen Cautions-
erlag nn Besoldungsbetrage bewilliget wurde, und
sonach anzunehmen ist, daß der mit dieser Stelle
nunmehr verbundene höhere Gehalt von 8W st.,
wie er bei anderen Oberpostamtern systemifirt ist,
eine andere Competejiz, als die frühere Concurs«
Ausschreibung liefern werde, so wird einer weiteren
Bewerbung um diese Stelle ebenfalls bis Ende
Mai l. I . Raum gegeben. — K. K. illyr. Ober-
postwaltung. Laibach den 6. Mai 1849.

Z, 645. ( l ) N r . 2754.

Kundmachung.
Nachdem aus einem, an das hiesige

hohe k. k. Lanoeß-Gudermum erlassenen
Decrete des hohen Finanz«Mimsteriums
vom 1,. April l I . , I . 42Z5, eine stelö
genügende Hinausgabe von Münze und
Scheidemünze für den allgemeinen Ver-
kehr erwartet weroen kann, sich auch schon
von der Scheidemünze ein deoeutenoes
Quantum lm allgemeinen Verkehre befin-
det, so werden nunmehr Me m Folge hier-
ortiger Kundmachung vom 9. November
2648, Z,dtt,5, hinausgegebenen stadnschen
ln)s,z m l t 3 , 5 , lo und ,5 kr. eingezogen,
und zu deren Emldsung der Termin bls
Ende Juni .tt/,v festgesetzt.

Dle Besitzer solcher ttuns werden so-
nach ersucht, solche K<'n« bei den hierorti-
aen Herren Handelsleuten Aichholzer,
B a u m g a r t n e r , Ho l ze r , M a l w e r und
^ a c h n e r zur Einlösung zu bringen, wo-
bei bemerkt wird/ daß deren Auswechslung
im Grunde der vorbezogenen dießseitigen
Kundmachung vom y. November i3/,6 mit
österr. Banknoten in dem M a ß e , wie es
die einzelnen ^ " 5 selbst bezeichnen, S t a t t
finden werde.

Vom Bürgerausschusse «aibach am 6
Mai i«4ci.

Vermischte Verlnltlmrungen.
3. 830. (>) ^ Nr. I l59.

E d i c t .
Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

dem Martin Kokail und dem Georg Petauer durch
dieses Edict bekannt gemacht: Es habe wider sie der
Hausbesitzer Joseph Kotail von Gostinze, bei diesem
Gerichte die Klage auf Verjährt.-mW Erloschencrklä.
rung nachstehender, aus stil'er im Grundbuche der
Herrschaft Slatteneg unter Nectf. Nr. 43, Fol. 8?
vorkommenden Eindrittelhube haftenden Sätze, als:
1) Des Schuldscheines <1<I<,, 6t inlnl). ,4. Jan. ,806,

mit der Forderung des Martin Kokail pr. 100 fl.
«'. 8. l^., und

2) des Schuldscheines <!<Io. 10. Jul i 1845, illllll^.
20. Nov. «815, mit der Forderung des Georg
Petauer pr. 40 fl. 0. «. <-.,

hieramts angesucht, worübcr zur Verhandlung der
mündlichen Nothdurften die Tagsatzung auf den 22.
Juni d. I . angeordnet worden ist.

Nachdem nun diesem Gerichte der Ausenthalt der
Geklagten und ihrer allsälligen Erben unbekannt ist,
w wurde ihnen zur Wahrung ihrer Rechte der Hcrr
»'-. Albert Mrrk als Kurator ausgestellt, mit dem

auch diese Recl tssache nach den dießfalis bestehenden
Gesetzen verhandelt werden wird.

Hievon werden die Geklagten mit dem Beisätze
in Kenntniß gesetzt, daß sie zur bestimmten Tag-
sahung entweder selbst erscheinen, oder ihrem ausge-
stellten Vertreter ihre alliä'Uigen Behelfe mittheilen,
oder einen andern Bevollmächtigten diesem Gerichte
namhaft machen sollen, widrigens sie sich sonst die
aus dieser ihrer Versäumniß entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
l5. März ,849,

3. 829. ( l ) Nr. 2272.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hlemit
bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Hrn. Anton Vodnik
von Oberschischka, wider Franz Schinkouz von ebenda,
die Vornahme der executiven Feilbietung der, dem
Erecuten gehörigen, zu Oberschischka 8>il> Hs.-Nr, 50
gelegenen, bli der Gült Neuwelt und Iamnigshos
«>il> Urb. Nr. l81 vorkommenden, gerichtlich auf
502 fl. bewcrtheten Kaischen-Realität sammt An-
und Zugehör, wegen schuldigen 50 f l . sammt Neben-
verdindlichkciten bewilliget, und hiezu die 3 Feilbie-
i,ungstagsatzungen unter Einem aus den 4. Jun i , 5.
Juli und 6. August l. I . , jedesmal von 9 bis l2
Uhr Vormittags im Orte der Realität mit dem Bei-
sätze angeordnet worden, daß diese Realität bei der
3. Feilbietungstagsatzung auch unter dem Schätzungs-
werthe würde hintangcgeben werden.

Der Grundbuchsextract, die Licitationsbcdingnisse
und das Schätzungsprotocoll können täglich in den
Amtsstundcn eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 21.
April 1849.

Z " 8 3 ^ ^ ( I ) 3^21^9.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des zu
Sostru Nr. l5 verstorbenen Ganzhüblers und zugleich
Müllers, Johann Ramousch. aus was immer für
einem Rcchlsgrunde eine Forderung zu stellen vermei-
nen, werden aufgefordert, bei der auf den 6 Juni
l. I . , Vormittags 9 Uhr anberaumten Convocations-
tagsatzung so gewiß zu erscheinen und ihre Rechtsan-
sprüche darzuthun, als sie sich widrigens die Folgen
des §. 8 l 4 b. G. B . nur selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 2.
Mai ,849.

5 827. ( , ) Nr. «e?.
E d i c s.

Von dem k. k. Bezi'ksaerichle zu Wartenberg
wild den unbekannt wo befindlichen Andreas Kriviy
und Margarclh Pcchmk, Pangre Zillrnscheg, Herrn
Alex Masovitz, G^org Koritlnig und Herrn Christoph
Honig und ihren gleichfalls unbekannten Erben mit-
telst gegenwärtigen Edittes bekannt gemacht: Es habe
wider dieselben Joseph Konttnig von Potoschkavaß,
dulch seinen Bevollmächtiglcn Herrn Vincenz Dor-
nig , die Klage aut Verlähtt- und Erloschenelklä-
rung der Rechte aus den sm sie, auf der beim Grund'
buche der Herrschaft Gallenberg »ul» l ltb. Nr. 355
voikommenden t'.lg Hübe intabulirten Urkunden und
zwar: für die Elieleute Andreas Kriviz und Marga'
reth Pezhnik, «us dem Heirathsverlrage lillu. 13.
Ap.il 179.5, i,ll2ln>!i»ll) 29. April 179?, pr. 79 fi.
52 kr.; »ür den Pangre Zillenschcg aus dem Schuld'
scheine <uw. It i . October »797, mt»liullttc, 23. Hor-
nung 17l^9, pr. 40 fi.; für den Herrn Aler Maso.
ritz, aus dem Schuldbriefe <lllo. l̂ l «t inlnIniliUn
2 l . März 186^», pr. 300 fi.; für denj Georg Ko<
rit lnig, aus der Schuldobligalion <1cw. 1. Juli 1815,
inlulnllaw 9. Jänner 18 l7 , p .̂ 65 fi., und endlich
für dm Herrn Christoph Honig, aus der Schuld-
obllganon <!<ln. I.Febluar, ilttaduläw 25. August
l8>7, pr. l00 fi., hierorts eingebracht, worüber
die Verdandlungstagsatzung auf den 7. August l. I .
flüh 9 Ul)i angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge»
richte unbekannt ist, und sie sich vielleicht außer den
k. k. ^lblandcn befinden, so hat man ihnen den
Johann Zhebin von Nasellich als Curator ausgestellt,
mit welchem die vorliegende Rechtssache nach den
bestehenden Ge!etzcn ausgetragen werden soll.

Dessen werden dieselben zu dem Onde erinnert,
daß sie entweder selbst vor Gericht erscheinen, oder
dem aufgestellten (Zuraior die nöihiglN Rcchlsl^helfe
an die Hand geben, oder aber einen anderen Sach>
waller erwählen und diesem Geiichle namhaft machen

K K. Bezirksgericht Warlenberg am 3. Mai 1 »49.

ä. 82 l . (,) Nr. 1069.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Gotlschee, als Abband
lung5instanz,wird bekannt gemacht: Es sey auf AnsU'
chen des Johann Iacklitsch und Ioscpha Thomilsch vor,
Gottschce, als erklärten Erben, zum Verlasse ihres
Vaters Johann Iacklitsch von ebenda, die öffent.
liche Versteigerung der in Händen der Lena Engcle,
vorhin vcnvitlweltn Iacklitsch, Haus-Nr. 21 in del
Stadt Gollschre befindlichen sämmtlichen zu diesem

Verlasse gehörigen Fahrnisse, bestehend in Kleidung,
Bettzeug, Zimmereinrichtung, Eßgeschirr, einer Stock-
und einer silbernen Suckuhr, Getreide, Heu, einer
Kuh, einem Schweine und verschiedener Hausgeräthr,
zusammen gerichtlich auf 139 fi. 32 kr. Eonv. Münze
geschätzt, bewilligt, und zur Vornahme desselben
die Tagsakrl auf den 24. Mai d. I . 9 Uhr Vor-
mittags im Hause Nr. 2 l in der Stadt Gotlschee
mit dem Beisatze bestimmt worden, baß diese Fahr-
nisse einzeln um den gerichtlichen Schätzungswert!)
ausgerufen, und auch unter demselben, jedoch nur
gegen sogleiche Bezahlung werden hintangegeben
werden.

Bezirksgericht Goltschee den 15. April IÜ49.

3. 819. (1) Nr7^ti9?
E d i c t .

Das gefertigte Bezirksgericht macht bekannt,
daß es über gepflogene Erhebung den Mathias Zu»
panc von Selo, Haus-Nr. 12, Psarr Neudegg,
als Verschwender zu erklären, ihm solnn die eigene
Vermögensverwaltung abzunehmen, und den Joseph
Skol von Sajenüe als Curator aufzustellen bcfun«
den habe.

Bezirksgericht Neudegg am 13. April 1849.

Z. 820. s2) ^ Nr."2591.
E d i c t

Vom Bez, Gerichte der k. k. Cam. Herrschaft Adels-
berg ist über Ansuchen der Frau Katharina v. Hueber
und Frau Iofepha v. Raikovich, geborne von Hueber,
als Erben des verstorbenen Wolfgang von Hueber,
wegen 139 fi. 28'/<kr. <-. ».<-., die erecutive Feildietunq
der, dem ^nton ? g > , ^ gehörigen, im Grundbuche der
Cam. Herrschaft Adelsberg «,,l> Urb. Nr. 1067 vorkom-
menden, gerichtlich auf 2842 fi. 25 kr. geschätzten " j ,
Hübe zu Hrasche bewilliget, und die Vornahme derselben
auf den 24. März, 24. April und 24. Ma i l849, früh
9 Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dieselbe bei der ersten und zweiten Feil
bictung nur um oder über den Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben yintangegeben
werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchssrtract
und die Licitationsbcbingnisse können Hieramts einge.
sehen und in Abschrift erhoben werden.

K. K, Bezirksgericht Adclsberg am l0. Dec. I848.
Nr, , l 55 .

Bei der ersten und zweiten Feilbietungstagsatzung
ist kein Kauflustiger erschienen.

^ j . 822. (^) Nr. I«63.
E d i c t .

Alle Jene, die auf den Verlaß des am 4. April
l. I zu Senoie«';, ohne Hinterlassung eineS Testa-
mentes verstorbenen Nealitälenbest'tzrrs Herrn Franz
Mahor»'l,':, alls was immer für einem Grunde An.
sprüchc zu machen gedenken, haben solche bei der auf
den ^6. Mai l. I . Vormittags 9 Uhr Hieramts an.
geordneten Anmeldungs. Tagsatzung bei den Folaen
dcs §. 8 l4 b. O, B . geltend zu machen.

K. K. Bezirksgericht Senoieö dn 4. Ma i 1849.

Z- 814- (2) ^ N r ^ ö ä ä .
E d i c ,.

Von dem gewtigten Bezirksgericht, als Real,
Instanz, wi,d hiemit kund grgeben: Mar, hllbe über
Ansuchen des Hrn. Barlhelmä Petschnig von Kram,
bura,, wegen aus dem llrthrile <1<1l>. l . Jänner, «x«-
oi l iv^ il.,»!>. c). September IÜ48, Z. ^ 9 ! ! , schul-
diger 95 fi. 38 kr. sammt Nebenverbindltchkeilen die
execulive Feilbietung des, dem Hrn. Sebastian Ga-
bnlfch gehörigen, zu Krainburg in der Savevorstadt
«'ill Conscr. Nr. 5 a l t , 8 n e u gelegenen , im Gruud-
buche der l. f. Stadt Krainbmg vo.kommenden, laut
Schätzungsprotocolles ll« pi-g«». 17. März I. ">.,
Z. I276, auf 4U3 ft. 20 kr. geschätzten Hauses
so wle der auf 5 fl. 4« kr. geschätzten Fährnisse be.
williget, zur Vornahme 3 Tagiciyungcn, auf den
6. Ju in , 6. Jul i und 6. August l. I . , jedesmal
trüb 9 Uhr in Loco der Realität und der Fahrnisse
mit dem Anhange angeordnet, daß die Vertaufsob-
lecle nur bei der dlitten Feilbiciung auch unter dem
Schätzungswerte würden hintangegrden werden

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchser-
tract und dte Lic.tationsbedingnisse können taglich
werden Amlsstundm hiergerichts eingesehen

K. K. Bezirksgericht Kralnburg , « . Apnl l t t ty .

^ d i c t.
. , Das l. k. Bezirksgericht Prem zu Feistritz mackl
vekanm: Es sey über Ansuchen der «nna und Ro.
»alta^Grlll von Lail'ach, witer Margareth Schabetz
von Lagune, wegen aus dem ge>ich!lichen Vergleiche
vom 5. Juni I847 schuldigen 163 fi. 7 k/- ^ «- ^
m dle erecutive Mbietung der gegner'schen, zur
Herrschaft Prem 8,»l, Urb. Nr 55 unlerthärngen, auf
l626 fi. 5 ts. geschätzlen Nealttäe gewllliget, und
es ftycn zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf
den 50. März, den 30. April Mld den 31. Mai
t. I . , jedesmal srüh 9 Uhr in öoco der Realität
mit den, Beisaye anberaumt worden, daß dieselbe
bei der 1. und 2. Fcilbietung nur um oder über den

(Z' Intel l . Blalt Nr. 5li v. >0. Ma i '3^9.)
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SchalMngsweMi, bei der 3. Feilbietung aber arch
Unter dcmftlden hintangegeben, und daß jed^r Lul»
tanl ein Vadium pr. l50 st. zu erlegen haden wird

Das SchatzungsprotocoU, der Grundduchser-
tract und die Licitationsbedingnisse können wahrend
d«n gewöhnlichen Annsstunden bei diesem k. k. Be-
zirksgerichie eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Feistritz am l3. Dec, 18^8.
Nr. 1^l02.
A n m e r k u n g . Nachdem zu der I . und 2. Feilbie«

tungstagsatzung kein Kauflustiger erschien, so wiid
zu der auf den 3 l . Ma i l. I . angeoldneien 3.
Feilbittunqsiagsatzung geschritten.
K. K. Bezirksgeiicht Feislritz am l . Ma i I649.

3. ö l l . (2) N l . 1523.
E d i c t .

Von dem gefertigten Beznksge'ichle, als Real»
instanz, wlrd Hienut kund gegeben: Hr. Anton Payer
von Krainburg habe gegen die unbekannt wo befind-
lichen Andreas Pitterl'schen Geschwister und deren
gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolger die Klage
auf Verzählt, und Erloschenerklarung der, auf der
zu Kraindurg «ul> Eonscr. 9tr. 1^3 a l t , !04 neu
gelegenen, «m stadlischen Grundbuche daselbst vor>
kommenden >Vause haftenden Notanals Urkunde <illn.
21. Jul i »812, intal). 25. Jänner I8>7, pr. l7ü fi.
24 kr. L. M . überreicht, worüber die Tags^tzung auf
den l l . August l. I . , früh 9 Uhr bei diesem Genchle
mir dem Anhange des §. 2g. G. O- angeordnet
wurde.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt dieser
Tabulargläubiger und ihrer allsälligen Rechtsnach»
folger unbekannt ist, und da dieselben sich villleicht
außer den k. k. Orblanden befinden, so hat man den̂
selben aus ihre Gefahr und Kosten den Hrn. Johann
Dkorn aI5 l^nsgwp 36 aelnm mit dem Beisätze bê
stellt, daß die Geklagten bls zur atü'eraumien Tag'
tzung enlwcder persönlich zu erscheinen, oder aber
dem besteU'en Curator oder einem sonstigen Eachw.U-
ter so gewiß d,e aUfälli^en Nehelfe zu ihrer Veithel
dtgung milzurheilen h^ben, widrigens sie sick die
Folgen ihrer Verabsaumung selbst zuzuschreiben hatten.

K. K. Hezi'kbgcncht Krainburg am 2- April 1649.

Z. 806. (2) Nr. 962.
E d i c t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird dem
unbekannt wu befindlichen Herrn Gregor Michclitsch
und dessen gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Eoictes erinnert:

Es habe wioer dieselben Herr Carl Florian von
Krainburg, als Besitzer der im Grundbuche der
StaotkammeramtsMt daselbst »uli Rect, Nr. l39
und «45 vorkoinmenden, im Krainburger Felde gê
legenen Ueberlandsacker, die Klage auf deren Ersitzung
bei diesem Gerichte eingebracht, worüber die VerHand-
lungstagsatzung aus den 10. August l. I . Vormittags
9 Uhr mit dem Anhange des §. '29 allg. G. O. hier̂
amts angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt des Geklagten und seiner
Rechtsliachsolger diesem Gerichte unbekannt ist, und
weil dieselben vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
aus ihre Gefahr und Kosten den Herrn Johann Okorn
von Kramburg als ^ui-allii ' iul acl,,im bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach dcr be-
stehenden Gerichtsordnung ausgetragen werden wiid.

Deffen werden die Gejagten zu dem Ende ver-
ständiget, daß sie entweder rechtzeitig selbst zu erschei»
nen, oder dem bestellten Eurator ihre Rechtsdehclfe
an die Hand zu geben, oder selbst einen Vertreter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein
zuschreiten, widrigens sie sich die aus ihrer Verabsau-
mung entstehenden Rechtsfolgen selbst zuzuschreiben
haben.

K.K. Bezirksgericht Krainburg am l4 . März 1849.

3 804. (2) 3lr. 960.
E d l c t.

Vom k. k- Bez'llsgerichte Krainbmg wird der
unbekannt wo blfüidlicken Fv. Maria Venedig, gc»
dorne Pauiin, und Hrn. Anion Paulin, dann deren
«bemaus unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst ge
genwänigen (kdlcies erinnert:

^s habe gegen dieselben Hr. Carl Florian von
Krainburg, Besser des im Krai<.burger Zelde gele-
genen, im Grundbuch« der Eladtkammerqüll Krain»
bürg »ul, Rens, Nr. L2 vorkommenden Ueberlands
ackers n» P6»li, die Klage auf Verjährt, und Eilo^
scheneltlärung nachstehender, darauf haftenden Satz
posten, a l s :
«) der Forderung der Kr. Maria Venedig, geborm

Paul in, aus dem Hliraihsconlracte <!<!o 9., inlgl)
, ,H . Februar 1797, an HeirathsM pr, »500 fi.

D. W- und an Widevlage ps. ,000 fl. D. W..

b) der Forderung des Hrn. Amon Paulin aus dem
Schuldbriefe cllw. l ^ . Horuung, mwl). i^ . ^prii
I 80 l pr. 562 fi. D . W. ,

b«i diesem Gerichte eingebracht, womber die Ver.
Handlungstagsatzung auf den 10. August l. I . , Vor-
mittags 9 Uhr Hieramts angeordnet worden ,st.

Da der Aufenthalt der Gelegten, so wie te-
ren Nachfolger diesem Gedichte nichs l'ekannl ist, und
weil dieselben vielleicht aus den k. k. Eiblanden ab»
wesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung unn
auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn. Johann Okoid
von Klaindurg als (^iii-alnr gel «ct,nn bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der beste»
henden Gerichtsordnung ausqetragen werden wird.

Dessen weiden die Geklagten zu dem Ende er-
innen, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter ihre
Rechtsbehclfe an die Hand geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis-
sen mögen, widrigens sie sich die aus ihrer Verab»
säumung entstehenden Rechtsfolgen selbst beizumesscn
haben würden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg 15. März »6^9-

Z. 8,8. (>? Nr. 1186,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreut.
berg wird bekannt gegeben:

Es sey in der Erecutionslachr des Georg 5am8ok
von (3t)s,'«il:a, wider Joseph Hribar von Jauchen,
pel,», schuldigen 53 f l . e. ». e., in die erecutiue Feil-
dietung der, dem Letztem gehörigen, im (5 rundbuche
der Herrschaft Krcuz 8„l» Recs. Nr. 500, l l .b.
Nr. 678 vorkommennden, 373 fi. 45 kr. genchl>
lich geschätzien Kaischenrealttät gewilliget, und zu
deren Vornahme seyen die Termine auf den 6. Juni,
6. Jul i und 6. August d. I , , jedesmal Vormittags
9 Uhr in loco der Realität zu Jauchen mit dem Ai>-
hanqe bestimmt worden, daß diese Realität nur bei
der 3ten Feilbielung auch unter dem Schätzungswert!)?
hlntanqeceben werden wir t .

Der Grunobucksertract, das Scha'tzunqspn'to.-
coll und die Licitalionsbedingnisse können jederzeit
hieramts eingesel?cn werden.

K. K. itte^ilksge>icht Egg und Kleuil'erg am
16. April l«49.

Z. «on, (3) Nr. 2690.
W i d e r r u f u n g.

Die mil dicßgerichllickcm Ericle <!<il>. 13. April
l. I . , Z. 2166. auf den 10, d. M . anqeordnete Ile
ereculiue Feilbienu'g der, der Frau Maria Drtlela
gehongcn, bei dem Grundbuche der D. R- O. ^om»
»nenda Laibach «nli U»b. Nr. ^2 vorkommenden, bci
Innergoritz gelegenen Wicse su l -n i ^ , wild üder den

von dieser ergriffenen Recurse einstweilen bis zur Er»
ledigung desselben sistirt.

K.K. Bez.Gericht Umgeb. Laibachs am 3 Mai l«4y.

3 ' 8 3 2 ^ ' ( l )

Viol i l ien-, Flöten- und M u -
slkbücher ̂  Verkauf.

I m Hause Nr. 37 , in dcr Capuziner-Vor-
stadt, sind mehrere alte, sehr gutt' Violinen, Flö-
ten, eine Flötcnschule; dann Gottfried Weber's
Theorie der Tonsatzkunst für angehende Compo-
siteurs, billig zu verkaufen.

Z. 801. ( 3 ^

N a ch r i cl) t.
EndeSgefertlgter gibt sich die Ehre,

dem hochverehrten Publikum Laibachs an-
zuzeigen, daß er seine Brot-Bäckerei vom
Platze Nr. 3»<» auf den alten Markt 6»!»
Nr. 17, in das sogenannte P la ninz'sche
Haus überlegt habe, wo er sich einem fer-
nern geneigten Zuspruche angelegentlichst
empfiehlt.

l!aibach am 2. M a i 1849.
T h . Pototsckmif t ,

bürgerl. Uäcker-Meister.
_____________

Bei I . G i o n t i n i in Laibach und bei A n t .
Weypustek in Neustadtl sind zu haben:

Illustrirte
Armee - Bulletins van

Ungarll,
mit ganzer erläuternder Beschreibung. Halb-Folio
auf schönem weißen Papier. Preis eines Blattes
12 kr., 8 Blätter (das l . bis 8, Bulletin ent-
haltend) sind bereits davon erschienen und zu
haben.

Abrichtungs - Reglement
für die t. k. Linien - Infanterie.

«. Wien l«^<j. Geh. 50 kr.
Z. 79«. (3)

E i n D iens t zu vergeben.
Bei der Militär-Einquartierungs-Assecuranz-Anstalt im Coliseum zu Laibach wird ein beim

Militär ausgedienter Unteroffizier als Beamter angestellt. Derselbe erhält nebst Wohnung, Holz
und Licht, eine jährliche Besoldung uon 189 st. E. M . ; wenn er aber verehelicht ist, 2 W st. 6 M .
Die näheren Bedingungen erfahrt man beim unterzeichneten Inhaber

Ios. Bmed. Withalm.

'-'"- ^ KllndmllchlNlg. ^
Uebermorgen

am 12. Mai ß849,
um 4 Uhr Nachmittags,

erfolgt unabänderlich die öffentliche Ziehnng

g r o ß e n L o t t e r i e
zu Gunsten Wiener Künstler, wobei in

«085 Treffern folgende Gewinne
zu machen sind, und zwar:

3799 Gewinne in barem Gelde
100 Stücken fürstlich Windischgratz-Losen,

2 2 8 « Gewinne in Gemälden «nd Kunstgegenftänden.
Die Neträste der Geldgewinne :c sind bedeutend, jo wie die Gewinne

an ^unstgegenständeu von hohem Werthe, letztere sind in den Sälen ocr
kaiserl. Akaoemie zu S t Anna in Wien bei freiem Eintritt zur Besichtigung aufgestelll.

Gin Los kostet 2 fi. C. M. - Alles Nähere zeigt der Spielplan.
Die Ziehung findet im Franziskaner Klostergebaude in der

Singerstraße in Wien Statt.
Iah. Gv. Wutschcr.


